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199. Neuenbürg, Mittwoch den 14. Dezember 1919.
RunSschau.

Der Reichstag Halle am Samstag einen großen
Tag. Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg hat
zur Einleitung der Etatsdebatte zwei Reden , die
erste über die innere, die zweite über die äußere
Politik, gehalten, deren jeder eine außerordentliche
politische Bedeutung zukommt. Die Rede über die
innere Politik war die längste, die Hr. v. Beth¬
mann gehalten hat , seit er Reichskanzler ist. Er
sprach über eine Stunde und die rhetorische Leistung
ist beachtenswert, namentlich wenn man bedenkt, daß
Hr. v. Bethmann Hollweg erst Samstag nach durch¬
fahrener Nacht von der Hofjagd bei Hannover zu¬
rückgekommen ist. Er hob zunächst hervor, daß die
Finanzlage des Reiches durch die neue Reichsfinanz¬
reform sich wesentlich gebessert und daß damit der
Grund gelegt sein dürfte zu einer dauernden Sanier¬
ung unserer Finanzlage. Der Kanzler besprach die
durch Gesetz festgelegten Forderungen für intakte
Aufrechterhaliungder Stärke und Schlaofertigkeit
unseres Heeres , verweist auf die großen sozial¬
politischen Gesetze, die noch vom Reichstage zu er¬
ledigen sind und erörtert alsdann in längeren Aus¬
führungen unsere Wirtschaftspolitik , an deren
bewährten Grundlagen er mit allem Nachdruck fest-
halten werde, und streift nunmehr die bisherigen
Wahlagitationen, mahnt die Parteien, sich nicht zu
zerfleischen und hebt hervor, auch der Rausch der
bevorstehenden Wahlen wird verfliegen und wie diese
Wahlen auch ausfallen werden, eine Götterdämmer¬
ung wird nach ihnen nicht anbrechen. Er betont,
mit irgend einer Partei könne sich er (der Kanzler)
nicht indenlifizieren. Er mache sich nicht zum Werk¬
zeug der Machtpolilik irgend einer Partei, welcher
Seite sie auch angehören möge. Die Regierung könne
im Lande nicht den Eindruck aufkommen lassen, als
bedürfe sie eines besonderen Ansporns bei ihren
Aufgaben zum Schutze der staatlichen Ordnung.
Der Kanzler wendet sich dann der Sozialdemo¬
kratie zu, die er verantwortlich macht für die Aus¬
schreitungen gegen die Monarchie und die Ordnung.
Nach der Ansicht des Kanzlers wird durch die Sozial¬
demokratie ein Dünkel großgezogen, der sich in Auf¬
lehnung gegen die Ordnung umsetzt. Der Behaupt¬
ung, daß die Moabiter Unruhen provoziert worden
seien, setzt er die öffentliche Anerkennung entgegen,
daß die Polizei in Moabit ihre Pflicht getan habe.
(Der Kanzler wird an dieser Stelle durch leiden¬
schaftliche Zurufe von links wiederholt unterbrochen.)
Er spricht sich in Uebereinstimmung mit der Auf¬
fassung des Fürsten Bülow dahin aus. daß Aus¬
nahmegesetze nicht nötig seien. Das deutsche
Volk kann von der Sozialdemokratiewohl verführt
werden, aber ihr politisches Endziel lehnt es in seinem
Herzen ab. Es ist aber Pflicht des Staates , fährt
Redner fort, alle gesetzwidrigen Angriffe auf seine
Ordnung unter Anwendung aller gesetzlichen Mittel
mit nachdrücklichster Energie niederzuschlagen und
diese Energie wird wachsen mit der Heftigkeit des
Angriffes. Von großer Wichtigkeit und in liberalem
Sinn erfreulich ist die unumwundene Erklärung des
Reichskanzlers, daß er kein schwarz-blauer Kanzler
sein wolle. Ja , Hr. v. Bethmann Hollweg ging
sogar so weit, daß er, als die Sozialdemokraten ihm
zuriefen, er diene den Junkern, ihnen zur Antwort
gab: „Ich diene den Junkern so wenig wie ihnen."
Diese Erklärung ist um so bedeutsamer, als Hr.
v. Heydebrand, der Führer der preußischen Konser¬
vativen, sich bereits vollkommen als Herr und Ge¬
bieter der Regierung aufspielt und neulich in der
Kaiserdebatte mit herrisch ausgestrecktem Finger den
Reichskanzler zur Rede gestellt hat, warum er keine
Ausnahmegesetze gegen die Sozialdemokratie erlasse.
Auf diese Forderung erteilte der Reichskanzler am
Samstag Hrn. v. Heydebrand eine formelle Absage.
Er schloß seine Rede mit den Worten, die den Bei¬
fall der Linken fanden: „Vorschläge zu Ausnahme¬

gesetzen mache ich Ihnen nicht!", und das ist ein
vom liberalen Standpunkt erfreuliches Ergebnis der
Rede des Hrn. v. Bethmann Hollweg. Mit großer
Entschiedenheit wandte sich der Reichskanzler gegen
die Sozialdemokratie, und er suckle insbesondere die
Exzesse von Moabil gegen sie auszubeuten, für die
er ihr die moralische Verantwortung zuschob. —
Von außerordentlicher Bedeutung ist auch die zweite
Rede des Reichskanzlers, die sich mit der aus¬
wärtigen Politik beschäftigte. Im Verlause dieser
Rede gab Hr. v. Bethmann Hollweg zwei Erklär¬
ungen über das Verhältnis Deutschlands zu
England und zu Rußland ab. Da er diese
Erklärungen verlas, während er den übrigen Teil
der Rede frei sprach, so geht schon daraus hervor,
daß der Text dieser Erklärungen vorher genau fest¬
gesetzt worden ist, und es wird offiziös mitgeteilt,
daß die Erklärungen in London , beziehungsweise
Petersburg vorher mitgeteilt worden sind. Aus
der auf England bezüglichen Erklärung geht her¬
vor. daß zwischen der englischen und deutschen Re¬
gierung tatsächlich Verhandlungen über die Beschränk¬
ung der Flottenrüstungen geführt worden sind. Die
Tatsache dieser Verhandlungen ist von deutscher Seite
bisher noch niemals mit solcher Offenheit zugegeben
worden. Die Verhandlungen scheinen auch nicht
endgültig abgeschlossen zu sein, denn aus der ver¬
lesenen Erklärung geht hervor, daß wohl ein un-
verbindlicker Gedankenaustausch stattgefunden hat,

. daß aber England formelle Anträge nicht gestellt bat.
^ Solche Anträge können also immer noch in einenr

späteren Zeitpunkte gestellt werden. Man kann also
immer hoffen, daß ein solcher deutsch-englischer Ver¬
trag. der für den Weltfrieden eine Wickrigkeit ohne¬
gleichen haben würde, vielleicht doch noch einmal zu¬
stande kommt. In der Erklärung, die der Reichs¬
kanzler dann über die deutsch-russischen Bezieh¬
ungen verlas, wird über das Resultat der Potsdamer
Entrevue berichtet, und es findet sich hier gleich zu
Anfang die hochwichtige Feststellung, daß die beider¬
seitigen Regierungen sich in keinerlei Aktionen ein¬
lassen werden, die eine aggressive Spitze gegen einen
der beiden Staaten richten. Deutschland und Ruß¬
land haben sich wieder einmal verpflichtet, keinen
Krieg gegeneinander zu führen und auch an keinem
Krieg teilzunehmen, den ein anderer Staat gegen
Deutschland oder Rußland würde führen wollen.
Dieser Passus in der Erklärung des Reichskanzlers
wird besonders in Frankreich zu denken geben. Von
großer Bedeutung ist ferner die Mitteilung des
Reichskanzlers, daß Deutschland und Rußland sich
für den Status quo auf dem Balkan engagiert haben
und keine Politik unterstützen werden, die auf Stör¬
ung des bisherigen Zustands ausgeht. Die unruhigen
Elemente auf dem Balkan wissen also jetzt, daß sie
auf Rußlands Unterstützung nicht mehr rechnen können.
Es stellt, so urteilt die „Neue Freie Presse", der
deutschen auswärtigen Politik ein gutes Zeugnis aus,
daß der Reichskanzler über die Beziehungen zu Eng¬
land und zu Rußland so günstiges berichten konnte,
und nach Jahren des Mißgeschickes scheint für die
deutsche auswärtige Politik nun endlich wieder ein¬
mal eine Zeit der Erfolge gekommen zu sein.

Berlin,  13 . Dez. Im Reichstag  hat heute
die Fortschrittliche Volkspartei folgende Interpel¬
lationen eingebracht: Ist der Herr Reichskanzler
bereit, angesichts der schweren Mißstände, die sich
aus der Besteuerung von Zündwaren für die be¬
teiligte Industrie und Arbeiterschaft wie für die
Verbraucher ergeben haben, die Aufhebung des
Zündwarensteuergesetzes vom 15. Juli 1909 in die
Wege zu leiten?

Die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft
beging am Sonntag ihr 25jähriges Jubiläum
durch eine in Berlin abgehaltene Fefttagung.

Die englischen Parlamentswahlen wiesen
bis Sonntag früh folgendes  Ergebnis auf: Ge¬
wählt 226 Unionisten(Konservative), 186 Liberale,

62 irische Nationalisten und 32 Arbeitervertreter.
Die bisherige konservative Opposition marschiert also
noch immer an der Spitze urtd es nimmt sich daher
einigermaßen komisch aus, wenn Regierungsmitglieder
und liberale Parteiführer davon sprechen, daß die
Konservativen eine völlige Niederlage verzeichnen
müßten. Jedenfalls werden sich die Liberalen im
weiteren Verlaufe der Wahlschlacht tüchtig anzu¬
strengen haben, wenn sie selbst nur ihre bisherige
Vertreterzahl im Unterhause— 275 Köpfe — ge¬
wahrt sehen wollen.

Die jüngste türkische Anleihe  ist in der
türkischen Kammer sehr eifrig erörtert worden. Der
Großwesir erläuterte das Vorgehen der Regierung
bei der Anleihe, wobei er die Freundschaft zu Frank¬
reich betonte. Er erklärte, daß die englische Re¬
gierung sich nicht in die Anleihefrage eingemischt habe,
und drückte sein Erstaunen aus über die Behauptung,
daß der Ankauf der deutschen Kriegsschiffe Ver¬
stimmung hervorgerufen habe, da doch die Türkei
Schiffe kaufen könne, wo sie wolle. Der Großwesir
widerlegte die Behauptung, daß die Politik der
Türkei auf dem Balkan mehr den Bulgaren zuneige
und gegen Griechenland Schroffheit zeige. Der Groß¬
wesir stellte fest, daß in der Kretafrage eine Besserung
eingeireten sei. Am Schluffe der fünfstündigen Rede
erscholl lebbafter Beifall.

New - Aork,  11 . Dez. Der Bau von zwei
Kriegsschiffen  soll in diesem Jahr begonnen
werden, und der Marinesekretär schlägt vor, diese
mit sechs oder acht 40-Zentimeter-Geschützen zu be¬
waffnen. Außerdem beabsichtigt man, in die neuen
Kriegsschiffe nicht mehr Turbinen zu bauen, da diese
sich bis 30 Prozent teurer erwiesen haben, und zu
den alten Dampfmaschinen zurückzukehren.

Lille,  13 . Dez. Die hiesige Polizei hat gestern
abend die beiden deutschen Bankbeamten  Rich.
Krause und Fritz Giese verhaftet,  die vor kurzem
der Deutschen Bank 73 500 M , entwendet hatten.
Nachdem sie sich in Belgien und England aufgehalten
hatten, waren sie vor 5 Tagen nach Lille gekommen
und hatten hier unter falschem Namen Wohnung
genommen. Sie begingen die Unklugheit, zum ersten¬
mal an ihre Frauen mit Angabe ihrer Adresse zu
schreiben. Die Berliner Staatsanwaltschaft wandte
sich telegraphisch an diejenige von Lille, die die beiden
Defraudanten verhaften ließ. Krause und Giese
hatten nur noch 575 Fr . bei sich.

Mailand,  13 . Dez. Die Zeitungen bringen
beruhigende Nachrichten über das Unwetter in der
Lombardei.  Nur bei Mantua steigt das Wasser
noch in bedrohlicher Weise.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Dez. Wie der „Schwäbische

Merkur" hört, beabsichtigt der König  im Laufe des
Januars nächsten Jahres sich auf mehrere Wochen
nach Kap Martin  zu begeben, wo er bekanntlich
schon zweimal mit erfreulichem Erfolg für seine
Gesundheit weilte.

Stuttgart,  12 . Dez. Die vor kurzem bekannt¬
gegebene Idee , aus Anlaß der silbernen Hoch¬
zeit des Königspaares  mit dessen Zustimmung
eine das ganze Land umfassende Wohltätigkeitsaktion
in Gestalt eines allgemeinen „Verkaufstags von
Blumen" ins Werk zu setzen, dessen Erträgnis als
eine Festgabe des Volkes zu überreichen wäre, hat
im ganzen Lande sympathische Aufnahme gefunden.
Das unter dem Vorsitz des Geh. Kommerzienrats
Dr. v. Doertenbach zusammengetretene Komitee hat
als Blumen dieses Mal Nelken in verschiedenen Farben
gewählt. Der Blumentag selbst soll so gelegt werden,
daß das Ergebnis am eigentlichen Hochzeitstag, am
8. April, dem Königspaar überreicht werden soll.
Das Datum wird in Bälde bekannt gegeben. Ein
großer Landesausschuß wird zunäckst gebildet werden,
dem aus jedem teilnehmenden Orte je 2 Damen und
Herren angehören sollen, die ihrerseits die Ortsaus-



schüsse ins Leben rufen sollen. Durch eine schrift¬
liche Umfrage wird festgestellt, welche Städte und
Orte im Lande sich an dem gemeinsamen Verkaufs¬
tag beteiligen können und wollen. Weitere Aus¬
künfte werden von dem Vorsitzenden des inneren
Ausschusses Hrn. Dr. Georg v. Doertenbach und
Hrn. O. F. Hoppe erteilt.

Stuttgart,  12 . Lez. Für die Errichtung des
rvürtt. Reformationsdenkmales hat der König  einen
Beitrag von 1000 Mk. gestiftet.

Stuttgart , 12. Dez. Die  Landtagsersatz¬
wahl für den Bezirk  Heilbronn ist auf Mittwoch
11. Januar kommenden Jahres festgesetzt worden.

Stuttgart.  12 . Dezbr. Bei den Stuttgarter
Bürgerausschußwahlen  wurden 6 Sozialdemo¬
kraten (Matlutat, Fischer, Sämann, Behr, Leickhardt,
Ruprecht) gewählt, ferner 4 Nationalliberale(Bauer-
Eannstatt, Harrschau-Untertürkheim. Baurat Hofacker,
Geometer Bofingen) , 2 Volksparteiler (Wöhrwag,
Vötter), 1 Konservativer(Oberfinanzrat Müller) und
1 Angehöriger des Zentrums (Landtagsabg. Graf)

Stuttgart,  13 . Dez. Graf Zeppelin  ist
bekanntlich vor kurzem zum Ehrenbürger  der
Stadt Baden Baden ernannt worden. Heute nach¬
mittag hat nunmehr eine Abordnung des Stadtrats,
bestehend aus Oberbürgermeister Fieser, Bürger¬
meister Dr. v. St . George und Stadtrat Jung , dem
Grafen die kunstvoll ausgeführte Urkunde in der
Billa des Grafen feierlich überreicht.

Bernhausen,  12 . Dezbr. Heute nacht wurde
hier der 18 jährige Gottlob Lutz im „Anker" von
einem Untersielminger Korbmacher namens Weber,
einem Halbkrüppel, durch 2 Messerstiche, einen in
den Hals und einen in das Herz getötet.  Der
Sterbende konnte noch seinen Täter bezeichnen. Der
Tod trat alsbald ein. Der Mörder ist verhaftet,
er hat sich vor kurzer Zeit ebenfalls als Messerheld
gezeigt.

Göppingen,  13 . Dez. In Uhingen erlitten
mehrere Personen, darunter einige Kinder, nach dem
Genuß von Backwerk, das mit Margarine  her¬
gestellt wurde, heftige Brechdurchfälle. Eine ernstliche
Gefahr für die Erkrankten besteht nicht. Untersuchung
ist eingeleitet.

> Kus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
I L Neuenbürg. (Aus der Bezirksratssitzung

am 12. Dezember 1910.) Das Wirtschaftsrecht des
Adlerwirts Schönthaler  in Feldrenn ach wird auf
einen Saalerweiterungsbau ausgedehnt. Die Ueber-
nahme der Witwe Silbereisen ' schen  Weinwirtschaft
in Neuenbürg durch deren Sohn Karl Silbereisen,
Metzgermeister, wird genehmigt. Ein Gesuch des
Friedrich Sch rafft,  Landwirts in Kälbermühle,
Gde. Wildbad. um Ausdebnung seiner auf den
Sommermarkl beschränkten Wirtschaflskonzession auf
das ganze Jahr soll in nächster Sitzung öffentlich
mündlich verhandelt werden. Gastwirt Christian
Kempf  in Wildbad erhält — wie seither — die
Erlaubnis zum Ausschank von Wein, Bier. Brannt¬
wein und nicht geistigen Getränken in den Garten¬
anlagen beim Kurtheater daselbst während der Saison.
Den örtlichen Schulkassen in Dobel , Neusatz und
Rotensol  werden zur Verbesserung ihrer Orts¬
bibliothek entsprechende Beiträge verivilligt. Einige
Bezirksstraßenwärter bitten um Verwilligung einer
Zulage zu der Invalidenrente. Dem Gesuch soll ^
erst näher getreten werden, wenn die Frage der i
staatlichen Regelung der Pensionsberechtigung der
Gemeinde-Unterbeamten entschieden ist. Mit der
Vertretung des Sparkassen- Kontrolleurs in Ver¬
hinderungsfällen wird dessen Gehilfe betraut. Die
Zinse aus der Stiftung des aufgelösten Wagnerei-
Gewerbes werden an 4 Personen gleichmäßig verteilt.

8 Salmbach,  14 . Dez. Am gestrigen Sonntag
feierte hier der Bezirks - Veteranen verein
Langenbrand  seine Champignyfeier  unter sehr
zahlreicher Beteiligung, auch seilens der Mililärvereine
Grunbach und Langenbrand und des Sängerkranzes i
Salmbach. Letzterer Verein erfreute durch vorzüg- !
lichen Vortrag mancher Lieder. Veteran Schultheiß j
Fischer -Salmbach begrüßte die Versammlung. Hr. j
Pfarrer Gayler -Langenbrand führte in der Festrede ^den Zuhörern das große Jahr 1870 und seine Herr- >
lichen Errungenschaften vors Auge und gab später ?
noch Proben von „Aus meinem Feldpredigerlebeni
1870/71 von ch Heinrich Köstlin", in denen die denk- '
würdigen Heldentaten der Württemberger bei Cham-

^ pigny-Villiers am 30. November und 2. Dezember^ 1870 aufs ergreifendste geschildert werden. Hr.

Oberförster Dr . Eberhard -Langenbrand sprach auf
die Helden des großen Jahres und brachte den
anwesenden Veteranen sein Hoch dar. 14 waren es
aus den Gemeinden Bieselsberg. Grunbach. Kapsel
Hardt, Langenbrand, Salmbach und Schömberg.
Einige hatten leider daheim bleiben müssen. Hr.
Löwenwirt Walz  bewirtete die Veteranen mit Reh^
braten, der ihnen besser mundete, als der ewige
Hammelbraten vor Paris . Tags zuvor hatten meh¬
rere der Gemeinden ihre Veteranen, soweit es nicht
schon am Sedanstage geschehen war, durch Ueber-
reichung eines Geldgeschenks geehrt. Die ganze
Feier verlief aufs schönste und hochbefriedigt schieden
die Veteranen, aber auch mit der ernsten Frage:
Wer von uns wird in 10 Jahren noch leben?

Pforzheim,  12 . Dezbr. Die hiesige Polizei
verhaftete den Taglöhner Georg Ruf aus Dobel,
der sich bis zur Bewußtlosigkeit betrunken hatte,
schaffte ihn ins Gefängnis und brachte ihn von dort
ins Krankenhaus, wo er an Alkoholvergiftung starb.

Pforzheim,  13 . Dezember. Zur Arbeiter¬
bewegung.  Die badische Regierung verwahrt sich
in einer Erklärung der Karlsruher Zeitung entschieden
gegen den Vorwurf der hiesigen Fabrikanten, daß
sie es an dem notwendigen Schutz der hiesigen
Arbeitswilligen habe fehlen lassen. Sie weist darauf
hin, daß von Fabrikantenseite cs schon im Oktober
als wünschenswert erklärt worden sei, den Betrieb
sämtlicher Fabriken aus geschäftlichen Rücksichten auf
einige Zeit ganz einzustellen.

Reklameteil.
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Bekanntmachung
betreffend die neue Kaminfeger - Taxordnung

für den Oberamtsbezirk Neuenbürg.
Der Bezirksrat hat durch Beschluß vom 12. September

ds. Js . nach Vernehmung der Gemeinderäte des Bezirks folgende
am 1. Januar 1911 in Kraft tretende neue Tarordnung auf¬
gestellt.

Für die Reinigung und Untersuchung der besteigbaren und
unbesteigbaren Kamine sind folgende Gebühren zu entrichten:

1. für jedes einzelne Kamin eine Grundtaxe von 20 M
außerdem

2. für jedes einzelne Stockwerk, auch Untergeschoß und
Zwischengeschoß, durch welches das Kamin führt oder welches
den Kaminschoß oder Einheizwinkel enthält, eine Ergänzungstarevon 5

Der Dachstock, einschließlich eines Kniestocks ohne Unter¬
schied der Höhe und ohne Rücksicht darauf, ob sich in demselben
eine Dachwohnung befindet oder nicht, wird nicht als Stockwerk
i. S . des Abs. 1 gezählt; es darf keine Gebühr für denselben
angerechnet werden.

Ebenso darf für die erforderliche Reinigung eines Einheiz-
winkels nebst Kaminschoß oder eines Vorkamins, ferner für das
Reinigen, Wegnehmen und Wiederanbringen einer Kamin¬
abschlußklappe oder eines sonstigen Kaminabschlusses bei besteig¬
baren Kaminen eine besondere Gebühr nicht berechnet werden.

Es darf hienach die Reinigungsgebühr betragen bei einem
Istockigen, 2stockigen, 3stockigen, 4stockigen Gebäude25 /-s 30 35 40

Beginnt das Kamin schon im Untergeschoß, so zählt dieses
bei der Berechnung als Stockwerk mit.

3- Für Reinigen einschließlich des etwa nötigen Ausbrennens
und Wiedereinsetzens von Herdröhren und Ofenröhren im Sinne
des Z 7 der Kaminfegerordnung, wofern dieselben senkrecht ge¬
messen1 m oder mehr lang sind, für das Stück 5

Diese Gebühr ist auch für Dachstockwohnungen zu entrichten.
4. Bei geschleiften Kaminen ist die Taxe nur für das¬

jenige Kamin zu berechnen, welches den Rauch des geschleiften
Kamins aufnimmt; bei letzterem blos bis zur Einmündung insHauptkamin.

5. Für gesondert stehende Backöfen, sowie Hausbacköfen

mit eigenem Kamin in der Höhe von nur 1 Stockwerk betrügt
die Reinigungsgebühr im ganzen nur 15

6. Für das Ausbrennen und nachherige Reinigen der un¬
besteigbaren Kamine darf der doppelte Betrag der oben unter
Ziffer 1 und 2 festgesetzten Taxe berechnet werden, also bei
Istockigen, 2stockigen, 3stockigen, 4stockigen Gebäuden50 60 70 80
je einschließlich der in Z. 2 Abs. 3 genannten Nebenverrichtungen.

Liefert der Kaminfeger das Material zum Ausbrennen, so
hat er hiefür pro Kamin 15 anzusprechen.

Diejenigen Hausbesitzer, welche die Reinigung außerhalb
der gewöhnlichen Arbeitszeit (Winters vor 7 Uhr, Sommers vor
6 Uhr morgens und 7 Uhr abends) ausdrücklich verlange«,
haben für das Haus bezw. den selbständigen Hausteil je einen
Zuschlag von 40 zu entrichten.

Die Gebühren dürfen nur vom Gebäudebesttzer oder dessen
Stellvertreter erhoben werden, welchem der Kaminfeger eine
Zusammenstellung der Gebühren für die einzelne Reinigung nach
dem vom Oberamt festzustellenden Formular zu übergeben hat.

Auf Verlangen der Gebäudeeigentümer oder deren Bevoll¬
mächtigter ist der Kaminfeger gehalten, einen Kaminkehrvertrag
auf der Grundlage vorstehender Bestimmungen, wobei den be¬
sonderen Verhältnissen des Falls , z. B. geringe Benützung,
Rechnung, getragen werden kann, abzuschließen.

Auch haben die Kaminfeger einen Tarif bei sich zu führen,
denselben auf Verlangen vorzuzeigen und zu erläutern.

Abdrücke vorstehender Taxordnung werden den Ortsvor¬
stehern in entsprechender Anzahl zugehen.

Den 7. Dezember 1910.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.
Für das Reformations-Denkmal

sind eingegangen und werden dankend quittiert ff. Gaben:
Aus Langenbraud: I . E. 1,80 F . 1 E. 5

Obers. I)r. E. 2 Forstamtm. G. 2 Schulth. R. 1
E. G. 3 aus Kapfenhardt: Schulth. D. 50 M. H. 1
F . M. 1 aus Sälmbach: Schulth. F . 50 aus Eugels-
brand: Gdepsl. Sp. 50 N. N. 50 aus Herreualb: 26 M
vom evang. Gemeindeabend; aus Neuenbürg: Bez.-Not. R . 3
Priv . M. 1 R. 1 im Opfer 1 A. S . 20 zus.
71,50 (Im Ganzen 292 ^ )

Den 13. Dezember 1910. Dekan Uhl

Kgl. Forstämter Meister« mb
^ Wildbad.
> . - AaWN-
j vrrkMf
am Donnerstag. 22. Dez. d. Z.,

^ nachmittags 3 Uhr
in Wildbad  im Gasthof zur
„alten Linde" aus Staatswald

Meßbalkenriß des Forsts Mei¬
stern, 8 km vom Bahnhof

jWildbad, und aus Staatswald
!Stoffelsmiß des Forsts Wildbad,
4 llw vom Bahnhof Wildbad:

Baustangeu: 3251a, 167 lb,
208 II ., 65 III . Kl.; Hag-
staugeu: 4411., 828 II., 663
III .Kl ; Hopfenstangen: 3190
l., 1535 II ., 10 III ., 1750
IV., 1085 V. Kl.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
von den Forstämtern.

Rotensol.

ZWW-VttstchttW.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung kommen
am 15. ds . Mts .,

nachm. 2 Uhr
gegen Barzahlung eine

LLuk
zum Verkauf. Zusammenkunft
beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher König.

Neuenbürg.
Ca. 15 Ztr . unberegneteS

Usu
hat zu verkaufen
Jak. Gremmer, Schleifmühle.



Oberamtssparkaffe Neuenbürg.
Gemäß tz 41 Abs. 6 der Satzung der Oberamtssparkassewird hiemit bekannt gegeben, daß der Bezirksrat für vorüber¬

gehende Verhinderungsfälledes Oberamtspflegers den Gehilfendesselben, Schäfer , in widerruflicher Weise zum Stellvertreterdes Kontrolleurs der Oberamtssparkaffe bestellt hatDie Gegenzeichnung des Schäfer ist auf Spareinlagen und
Kapitalzinse beschränkt.

Den 13. Dezember 1910. Oberamtssparkassier:
Holzapfel.

Feldreunach.

Kokz -Werkcruf.
Aus dem Gemeindewald Abt. 10 Hummelswiese kommen

folgende Holzsortimcnte zum Verkaufe
am Donnerstag den 15. ds. Mts .,

vormittags von 10 Uhr an
auf hiesigem Rathaus:

12 St . eichen Stammholz IV. u. VI. Kl. mit 4,75 Fm.1 buchen dto. , V. Kl. mit 0,395 tannen dio. I- „ „ 14,5650 », dto. II. 79,39126 dio. III . „ 118,9079 «» dto. IV. .. 50,1952 „ dto. V. Draufholz 22,7030 „ „ dto. VI. .. „ Draufholz 13,217 „ tannene Baustangen II . Kl.,
4 „ eichene dto.,

32 „ tannene Ausschußstangen,
16 Rm. buchen Prügelholz,
6 „ eichen dto.,

43 „ tannen und solchen dto.
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.

Den 10. Dezember 1910. Gemeinderal.

Mhmaschinen
sind die besten für

Haushaltung u. Ge¬
werbe,

zur Kunststickerei
vorzüglich geeignet,

empfiehlt als bestes und
praktisches

Weihnachts-
Geschenk

Lugen MUer,kmmetMilM
Tu-Mtterämgen.

Darlehen bom Seldstgeber
gegen Ratenrückzahlung an solvente Personen zu vergeben.

Hypotheken und Betriebskapitalien
durch das

Bank- «nd Hypotheken-Büro Nürnberg,
-Rückertstr . 6. - -

Vertreter überall gesucht!

Neuenbürg.
: Reparaturen in :
Gold- und

SUberwaren
Prompt und billig.

W . Auch nehme Bestellungen
aus neue Waren entgegen.

4" Mt-Reße
zu Unterzeugen,

Besatzstoffe und Ränder
liefert billigst

Eugen Hausch,
Trikotagen,

Besigheim.
— >F

Weihnachten, die schöne Zeit,Sieht diesmal im Zeichen Streik.
Doch deswegen darf nicht weinenEines unserer lieben Kleinen.

Trotzdem kommt, was schert
Euch aus,

's Christkindlein in jedes Haus;
Denn bei mir, da sind zu haben
Recht viel schön' ». billige Gaben.

Druckereien für die Kinder
(Sch önstesSpiel im tvltenWinter),Ganz besonders Schnlariikel,
Alles nur für wenig Nickel.

Weiter noch emhfehl' ich heuteBriefbeschwerer, Tintenzeuge
Und auch schönstes Briefpapier
Kann man billig haben hier.
Fr. Heinzelrnann,

Papier - u. Schreibw.-Hdlg.,
Aeuenörirg a . d. Gnz.

Weihnachtskarten.
Märchen - n. Bilderbücher.
Farbenschachteln f. Schüler.

I». Cigarren u. Cigaretten.

AuMlMMiS
Mtize Gelegenheit
M RkUWittNNg.

1 kompl . mahag . Salon,
1 „ eich. Schlafzimmer,
1 eiuzel . Büffet , verschied.

Divans,
großer Posten znrückge-

setzter Vorhänge,
sämtliches wird zu billigen
Preisen  abgegeben.

Näheres
Holzgartenstr. 5, Pforzheim.

Nerrenbnrg.

Mügeteisen,
Kuller-, Kock-, Reib- mid MelmWiieu,
Wasch- und Wringmaschinen,

Haushaltungswagen,
div. Mklslhlillen, Schlillslhiihe,

Christbaumständer«sm.
empfiehlt

Isteockor Veiss.
Infi.: LisenfiandlunZ-.

^xxxxxxxxxxo:

empfiehlt als

pOndrs Wkihnlllhts-Gtslhenk
^ ^ ' in reichster Auswahl ^-

LIissbeÜle MekeL,
^koi -LlLvLii, , Bahnhofstraße 2.

VK " Pelze sind im Preise bis zu 20°/» ge¬
stiegen und verkaufe ich solche, so lange Vorrat,
noch zu alten Preise«.

î xxxxxxxxxxoxxxxx:

LvvZ >« IÄ8lr » 88v bei dsn krossbrüeks

8p62ia1ss686dakt kür 8üc1 >v6in6 u . LüclfnüektS.
Hi§ 6n6r direkter Import von den kroduktionsländsrn.
st?rLN8lt-I>L§ 6r in der badlZefien ^ollkalle in ktor f̂ieim.

^uk 1VsiIri »»«I»tvi » ewptedle mein xr «88«8 I -NKsr in

SLäveiueu ullä SülUrückteu.
Ia. VLseLveme, Leinsle Dessert - uuä LranLeuvewk:

Hotxveius , Ä lfilter ocker Vla86de LIK. —.80, 1.— und 1.20.
^Veissvvkive, a I,itsr LIK. 1.—, 1.20.
8ümos , Felder 8ü88zvein, /̂r Vla8eben LIK. 1.—.
Sklillos-Lluskat LIK. 1.20. 8am «8, lOfädriF, LIK. 2.—.
8arooa , 8ü88rvein, LIK. 1.20. tZlntvvsio , sü88 ocker derb, LIK. 1.50.
Oklmarits , krältiger lkotvein, LIK. 1.60.
^vdsza Llalva8lor , LIK. 1.80. ^ vükljs, Llavvrodspdus LIK. 1.80.
0dit >8 LIK. 1.50. Orlevd . Voknsen LIK. 1.50.
?6r1s von Hefirov , doedkeiner 8üs8v.ein LIK. 1.80.
d6rll8al6M6r LV6i88W6lll LIK. 1.20. LVermutüxvein LIK. 1.80.
LlkllaAkl, /̂l dia8eben LIK. 1.60, 1.80, 2.—, 2.50, 3.—.

kortwsio LIK. 2.— bi8 3.—. 8ksrrzr LIK. 2.— di8 3.—.
O « Ki »» v 8 . « xtrttLvi » « LLIror « , Lun », von billigst bk »eins,.

OlrsnLpttKLtvr in allen kremlagen.

kti»8lo sgfvjft-jxett, vultelir, Uanilcltt, eilrone», Vkuoxtn,

uui> kolillraiibpu, «ilt; 8orteu AiÜ886»8N.
Icd bitte bei Leckark um §ell. L.ulträF6.

HoedaedtunZsvoII

L.v«xvl «l8tr »88v SV (bei äer ko88brücke).



l!> MIbesttt
Ni! kmevsl

Nietet in S Stooirverllell wLkr als 15000 Lostüwe k. Nerreii,
Vsmeil ll. Mucker rv êßUodeii LvevLec. Nlstoriseke NLtlollsI-
lluck kLllt»sle-Lostüme, Iruedtkii , VEormell, ltüstiwßei, usv.

— Versuuck prompt. —
Lsäslltenästös votsrosdrosii äisssr Lrsoeds!

MiM
MMM!i.gie!.rrrs

SperlsUtitt:
Iw II. Stock:

LllsotottullKco grosse» Stils ! kostrüge etc . i
LllSStoUwig lloserer iiervorrLgenueo Kolsoll-

— HovItLteu! —
klea-Lllkertlgmig bet feinster Lusküdnillg io kürzester trist.

6rö88tS8 II. Isi8tüi!Z8kL!i. ö»li8 8ö>jV68täeiit8ek!Li!ä8.

Bitte meine
Schaufenster
gül. besichtigen

zu wollen

Bronee -Medaille
Karlsruhe 1878.

Ehren - Diplom
Karlsruhe 1881.

Gin Schirm
ist das schönste, praktischste und nützlichste

Weihnachts -Geschenk
für eine Dame , Herrn oder Kind , und finden Sie die größte,
beste und gediegenste Auswahl zu den billigsten Preisen in der

Telephon 830.
8ekiemkbr

r 'LorLsLSLWL,

WM

Ottenhausen, 13. Dezember 1910.

2 ? 0äSS - ^ . QLSL § S.
Teilnehmenden Berwandten und Freunden gebe ich

die schmerzliche Nachricht, daß meinl. Sohn

«Kob Friedrich TWanser
Bäcker und Wirt z. „Adler ",

48 Jahre alt , heute abend nach längerem,
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
die Mutter : Katharine Tischhanfer Wwe.

Meerdigung : Iveitag nachmittag 2 '/- Hchr.

Neuenbürg.
Montag  den 19. Dezember ds. Js .,

abends präzis 8 Uhr
findet im Gasthaus zum „Ochsen" hier eine

statt.
Hages -Ordnung:

Fortwährender Eingang von Nenhetten Stoffen , Stöcken llsskllülchk ÄÜkAkk - Äkk §llW1ll1llllll

„Ganz neu extra große Schirme für die große« Hüte

i- s- rb.g » :>° !ch« - rz , ^ M BÜ-«.-« i,ch°ßw°,l!
Arötzls Auswahl ln , Wir die verehrlichen Wähler von Neuenbürg recht

zahlreich zu erscheinen.
Ganz besonders ersuchen wir die ausscheidenden Bürger¬

ausschußmitglieder um ihre Anwesenheit.
Ireie Diskussion.

farbigen Regenschrrmftoffen
in Reiuseide, Halbseide und Gloria.

Ueberziehen, Reparieren und Unfertigen neuer Schirme, Der Ausschuß des Sozialdemokrat. Vereins'Neuenbürg,
sowie das Aussetzer» von Silbergriffen auf Spazierstöcke und Schirme in jeder Holz-

sorte wird bei billigster Berechnung solid und prompt ausgesührl.

LS " BNAslGrstHel -LS "d
in größter Auswahl, vom billigsten bis hochfeinsten Genre.

„Ganz neu Heimleuchter .' Spazierstock mit elektrischem Licht.
„Ebenso Box «. Bleistift " im Spazierstock. Reizendes Weihnachtsgeschenk für Herren.

ZLii »Ä« r

Auswahlfendungen nach Auswärts kehen jederzeit gerne zur Verfügung.

-SvSk«

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtend
Ao 'kSrtz TLaiL.

Als paffende Weihnacht»-Geschenke
empfehle

Puppenwagen , Pnppenfportwagen , Leiterwagen, Rohrmöbcl,
Kindermöbel, Noten - und Arbeits - Ständer, sowie sämtliche
Korb- und Bürstenwaren zu billigsten Preisen. --

iSä
s
v
LiLi
P

Golf-Blusen und Jacken,
DlMtn-We-k» o Schulter-Kragen,

Trikot Taillen,
Reform Hosen, Unter-Röcke,

Uutertailleu, Jackenu. Hemden,
Damen -Unter -Beinkleider,
nur erprobte Qualitäten, empfiehlt

JE. TTLUrrLSr -,
Bahnhofstr. 4. Pforzheim . Bahuhofstr. 4.

L«
S
FS
S-
ö
s-8
sr»
»
ev

O ZZi ' . MrirkkLN,
Reparaturen und Bestellungen prompt«ud billig.

Ecke Blumen - und
Brüderstratze.

Neuenbürg.
Donnerstag eintreffend:

Frische Schellfische
große, Pfd. 32  ^

kleine, Pfd. 28
empfehlen

Lr Oo.
in. l». H.

Marktplatz . . - ' Helephon Wr. 70.

Lieb enzc  ll.

Malzkeimell
sind zu haben bei

zum „Ochsen".
Säcke sind mitzubringen.

B i r ken sel d.
Eine fehlerfreie

Nutz-u.Fahrkuh
ii. ca lvv Zenker Kr«
hat zu verkaufen

Wi l dbad.
Ueberaus günstige Kaufgelegen¬

heit bietet sich in
Unterröcken,
Bettjacken,
Damenwäsche,
Kinderwäsche

Neuenbürg.

Tanzgesellschast
„Freundschaft".

An dem Mitte Januar k. Js.
beginnenden
Tanzkurse

!können sich noch einige Damen
iund Herren beteiligen,
s Anmeldungen werden bis
sFreitag abend im Restaurant

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

wegen Aufgabe dieser Artikel mit Schumacher entgegengenommen.
weit zurückgesetzten Preisen bei! WBrstan^

Hel « » « I
Damenkonfektion, i —

- König Karlstraße 178. - MtVckflsHe
schön weiß, empfiehlt
Tel. 61 Karl Mahler.

Größerer KchvMn z,ß Mk.?it
zu kaufen gesucht. dienen. Prospekt gratis.

Offerte unter ssr. 15k an die Adressenverlag Max Wolff»
Philipp Vollmer Wtw. Êxped. ds. Blattes. Berlin ES.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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